
 

  

Mit der Änderung der Bioabfallverordnung haben sich verschiedene Rahmenbedingungen 
geändert, die auch bei der Ausschreibung von Dienstleistungen bei der Grüngutverwertung 
zu beachten sind. Die Bundesgütegemeinschaft Kompost (BGK) hat aus diesem Grunde für 
die Ausschreibung der Grüngutverwertung Mustertexte in Auftrag gege-
ben. Die Texte und Erläuterungen richten sich v.a. an öffentlich-
rechtliche Entsorgungsträger.  

Grüngut ist auch als Abfall zur Verwertung bei der Herkunft aus priva-
ten Haushalten dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (örE) zu 
überlassen (§ 17 Abs. 1 KrWG). Bei Grüngut „aus anderen Herkunfts-
bereichen“ als privaten Haushalten ist in der Regel der Abfallerzeuger 
zur Verwertung verpflichtet (§ 7 Abs. 2 KrWG). 

Öffentliche Einrichtungen haben daher Grüngut in unterschiedlicher 
Funktion zu verwerten. Entweder als  
 nach Landesrecht bestimmte öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger 

(Landkreise, kreisfreie Städte, Zweckverbände, Anstalten des öffentlichen Rechts) für ab-
fallrechtlich zur Verwertung überlassenes Grüngut 

 oder als zur Verwertung verpflichtete Abfallerzeuger von Grüngut aus anderen Herkunfts-
bereichen (Bauhöfe, Grünflächenämter der Gemeinden, Straßenbauämter u.a.).  

Die Verwertung des Grünguts können die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger entweder 
selbst vornehmen, etwa als Regiebetrieb, Eigenbetrieb, im Rahmen eines Zweckverbandes 
mit anderen öffentlichen Stellen, oder - falls landesrechtlich zulässig - als Anstalt öffentlichen 
Rechts.  

Zum anderen können die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger Dritte mit der Verwertung 
des Grünguts beauftragen. Bei solchen Beauftragungen unterliegen die Entsorgungsträger 
grundsätzlich als öffentliche Auftraggeber dem Haushalts- und Vergaberecht. 

Mit der Verwertung des Grünguts können die öffentlichen Einrichtungen aber auch einen 
Dritten beauftragen.  

  

Verwertungspflicht 

Die Besitzer von Abfällen sind zu deren Verwertung verpflichtet (§ 7 Abs. 2 KrWG) soweit - 
was bei Grüngut regelmäßig der Fall ist - die Verwertung technisch möglich und wirtschaft-
lich zumutbar ist (§ 7 Abs. 4 KrWG). 

Die Verwertung hat ordnungsgemäß, d.h. im Einklang mit den öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften, und schadlos zu erfolgen (§ 7 Abs. 3 KrWG). Insbesondere sind die Vorgaben der 
Bioabfallverordnung einzuhalten. 

Bei der Auswahl der Verwertungsmaßnahme ist außerdem die Abfallhierarchie des § 6 Abs. 
1 KrWG zu berücksichtigen. Danach ist das Recycling (§ 6 Abs. 1 Nr. 3) vorrangig vor der 
sonstigen Verwertung, insbesondere der energetischen Verwertung (§ 6 Abs. 1 Nr. 4).  

Bei der Ausgestaltung der Verwertungsmaßnahme ist eine dem Schutz von Mensch und 
Umwelt am besten gewährleistende, hochwertige Verwertung anzustreben (§ 8 Abs. 1 
KrWG).  

Öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger unterliegen einer weitergehenden Verwertungspflicht 
(§ 20 Abs. 1 KrWG). 

Entsorgungsverantwortung 

Die zur Verwertung und Beseitigung Verpflichteten können Dritte mit der Erfüllung ihrer 
Pflichten beauftragen. Ihre Verantwortlichkeit für die Erfüllung der Pflichten bleibt hiervon un-
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berührt und so lange bestehen, bis die Entsorgung endgültig und ordnungsgemäß abge-
schlossen ist. Die beauftragten Dritten müssen über die erforderliche Zuverlässigkeit verfü-
gen (§ 22 KrWG). 

Weiterhin muss sich der Auftraggeber vergewissern, dass der Beauftragte zur ordnungsge-
mäßen Abfallentsorgung tatsächlich imstande und rechtlich befugt ist. 

  

Vergaberechtliche Grundlagen 

Die vergaberechtlichen Grundlagen werden in Kapitel 3 der Broschüre unter verschiedenen 
Gesichtspunkten ausführlich beleuchtet: 
 Anzuwendende vergaberechtliche Regelungen 

 Vergabeverfahren, Losbildung und Nebenangebote 

 Eignungs- und Wertungskriterien  

 Zuschlagskriterien 

 Risikoverteilung 

 Leistungsbestimmungsrecht 

Bei der Leistungsvergabe kann der Auftraggeber unterschiedliche Formen/Qualitäten der 
angefragten Dienstleistung bei der Wertung der Angebote an Hand vorab bekanntgemachter 
Kriterien berücksichtigen. Anhand dieser Kriterien und der Punktevergabe wird im Vorfeld 
festgelegt, welche Mehrkosten der Auftraggeber für eine bestimmte höherwertige Leistungs-
erbringung in Kauf nimmt. 

Alternativ zur Berücksichtigung kann der Auftraggeber von vorneherein eine bestimmte Leis-
tungserbringung vorschreiben und geringwertigere Formen ausschließen. Nur auf diesem 
Weg kann der Auftraggeber eine gewünschte Art der Leistungserbringung sicherstellen. 

Verwertungspraxis  

Kapitel 4 der Broschüre widmet sich der Verwertungspraxis. Grüngut wird nach seiner Aufbe-
reitung (Zerkleinerung) in der Regel der Kompostierung zugeführt. Nach weitergehender Auf-
bereitung (Siebung) von holzigem oder gemischtem Grüngut kann der Siebüberlauf auch als 
Brennstoff in Biomasse(heiz)kraftwerken thermisch verwertet werden. In welchem Umfang 
dies möglich ist hängt u.a. vom Heizwert des abgetrennten Brennstoffs ab. Auch der Bedarf 
an Strukturmaterial für die Kompostierung kann die Abtrennung von holzigen Anteilen als 
Brennstoff begrenzen. 

Krautiges Grüngut oder Siebdurchgänge von gemischtem Grüngut können auch einer ener-
getischen Vor-Nutzung in Form einer Vergärung zugeführt werden. Der verbleibende Gärrest 
wird nach einer Kompostierung stofflich verwertet. Bei hohen Laub- und Ligninanteilen ist die 
Vergärung von Grüngut allerdings wenig ergiebig, so dass die stoffliche Verwertung über die 
Kompostierung die Regel ist, ggf. gemeinsam mit den Gärresten aus einer Vergärung von 
Bioabfällen aus der getrennten Sammlung aus Haushaltungen (Biotonne). 

Ausschreibungstextmuster 

In Kapitel 5 der Broschüre werden Textbausteine angeboten, die beim Vergabeverfahren im 
Rahmen der Leistungsbeschreibung die dort zu regelnden Inhalte betreffen. Die Leistungs-
beschreibung ist Grundlage der Auftragsdurchführung. Die Leistungen sind daher eindeutig 
und erschöpfend zu beschreiben. 

Bezüglich der Leistungsbeschreibung werden für die nachfolgenden Kriterien Ausschrei-
bungstextmuster angeboten und erläutert: 
 Beschreibung des zu verwertenden Grünguts 

 Bestimmung der Grüngutmenge 
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 Übernahme an beauftragte Dritte 

 Art der Verwertung 

 Angabe von Eignungskriterien 

 Erforderliche Nachweise 

Ein ausführliches Quellenverzeichnis mit zahlreichen Verweisen auf die aktuelle Rechtspre-
chung und auf Kommentare ergänzt die 23-seitige Broschüre, die bei der Bundesgütege-
meinschaft als Druckexemplar bestellt oder als PDF von der Homepage der BGK herunter-
geladen werden kann.  

Bezug: „Ausschreibung der Grüngutverwertung unter Berücksichtigung der Bioabfallverord-
nung 2012 - mit Muster-Textbausteinen“. Bundesgütegemeinschaft Kompost e.V. (BGK), von 
der Wettern-Straße 25, 51149 Köln, Tel.: 02203-35837-0, E-Mail: info@kompost.de,  

Website: www.kompost.de.  

  

  

 

Quelle: H&K aktuell 05/2012, S. 4-6: Dr. Bertram Kehres  (BGK e.V.)   
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